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ODYSSEE-MURE und SEED MICAT:
Nationaler Workshop Deutschland

Energieeffizienzindikatoren und -politiken als Grundlage für 
die Implementierung des „Energy Efficiency First“-Prinzips

Iska Brunzema, Tim Mandel, Barbara Schlomann, Niklas Reinfandt, Frederic Berger - Fraunhofer ISI 

Wolfgang Eichhammer - Fraunhofer ISI, Utrecht University, IEECP

Giorgia Galvini - ISINNOVA



Überblick zum Workshop

Uhrzeit (CET) Programmpunkt Vortragende
8:45 –9:00 Registrierung 

9:00 – 9:05 Begrüßung 
Wolfgang Eichhammer und Niklas Reinfandt 
Fraunhofer ISI

9:05 – 10:15
ODYSSEE-MURE: Energieeffizienzindikatoren und -politiken als Grundlage für 
die Implementierung des EE1st-Prinzips

Tim Mandel, Barbara Schlomann, Wolfgang 
Eichhammer, und  Iska Brunzema 
Fraunhofer ISI

10:15 – 11:00
SEED MICAT: Nutzung des MICATools zur Implementierung des EE1st-Prinzips - 
neue Funktionen und Indikatoren zur Berechnung der "Multiple Impacts" der 
Energieeffizienz und erneuerbarer Energieträger

Niklas Reinfandt und Frederic Berger
Fraunhofer ISI 

11:00 – 11:15 Kaffeepause

11:15 – 12:00
„Closing the gap“: Best-Practice-Beispiele zur Implementierung des EE1st-
Prinzips

Moderierte Diskussion

12:00 – 12:45
Leitlinien zur Integration von "Multiple Impacts" der Energieeffizienz in 
Entscheidungsfindungsprozesse

Giorgia Galvini ISINNOVA

12:45 – 12:50 Schlussworte
Barbara Schlomann und Frederic Berger, 
Fraunhofer ISI

12:50- 13:30 Networking und Mittagsimbiss

Leitfrage des Workshops:

Welchen Beitrag können die beiden EU-Projekte ODYSSEE-MURE und SEED-MICAT zur Implementierung des 
„Energy Efficiency First“-Prinzips in Deutschland leisten?



Politikhintergrund: 
Diskussion um die Rolle der Energieeffizienz

→ Brauchen wir dezidierte Energieeffizienzpolitiken, um Klima- und andere Ziele zu erreichen 
(Versorgungssicherheit, Wettbewerbsfähigkeit,....)?

• Bauministerin Klara Geywitz : Auf Ziel beschränken, klimaschädliches CO2 im Gebäudebereich einzusparen, 
ohne die konkrete Umsetzung im Detail zu regeln. CO2-Budget für Bauphase und für die Betriebsphase 

• Kritik am Gebäudeenergiegesetz (GEG) 

• Diskussion zum Phase-out fossiler Heizungen (Gas/Öl)

• Einfordern von Technologieoffenheit (Wasserstoff/Brennstoffzellenheizungen)

• Energiearmut im Transformationsprozess

• Im Hintergrund: Diskussion um Lebensstile /Suffizienzfragen



Energieeffizienzindikatoren und -politiken als 
Grundlage für die Implementierung des EE1st-Prinzips

• Das Prinzip „Energy Efficiency First (EE1)“ und seine Rolle in der Energie- und Klimapolitik

• Das Projekt ODYSSEE-MURE und seine Datenbank zu Energieeffizienz-Indikatoren und -Politiken: ein Überblick 

• Das “European Energy Efficiency Scoreboard”:  ein Ländervergleich mittels Energieeffizienzindikatoren und -politiken 

• „EE1-Tool“ in ODYSSEE-MURE: Indikatoren zur Charakterisierung der Implementierung des “EE1”-Prinzips in den EU-
Ländern

• Energiearmut und Energiesuffizienz: Herausforderungen für die Implementierung des EE1 Prinzips
(zwei neue Schwerpunkte im ODYSSEE-MURE Projekt)

Leitfrage des Workshops:

Welchen Beitrag können die beiden EU-Projekte ODYSSEE-MURE und SEED-MICAT zur Implementierung des 
„Energy Efficiency First“-Prinzips in Deutschland leisten?
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„Energy Efficiency First“

Politischer Hintergrund für das Projekt SEED-MICAT

Tim Mandel - Fraunhofer ISI



„Energy Efficiency First“ (EE1st): Was bedeutet das?

„Energy Efficiency First“ ist ein Leitprinzip für die energiebezogene Planung und Politikgestaltung, das 
Energieeffizienzlösungen – einschließlich der Energieeffizienz im Endverbrauch, aber auch der nachfrageseitigen Flexibilität 
– Vorrang vor dem Ausbau und Betrieb der Energieversorgungsinfrastruktur einräumt, sofern diese 
Energieeffizienzlösungen zu einem größeren Nettonutzen für die Gesellschaft führen.
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https://doi.org/10.1016/j.erss.2024.103613



Energy Efficiency First als volkswirtschaftliches Leitprinzip

Energieverbrauch (TWh/a)

3

2
1

Zu viel Energieeffizienz | Übermäßige Investitionen in die 
Energieeffizienz können zu abnehmenden Erträgen führen. Dies 
ist der Fall, wenn die Kosten für die Umsetzung zusätzlicher 
Energieeffizienzmaßnahmen den Nutzen der 
Energieeinsparungen übersteigen. Die Überdämmung eines 
Gebäudes kann zum Beispiel zu Energieeinsparungen führen, die 
nicht im Verhältnis zu den zusätzlichen Isolierungskosten stehen.

1

Zu viel Energieinfrastruktur | Umgekehrt kann eine 
Überinvestition in die Energieversorgungsinfrastruktur zu einer 
unzureichenden Nutzung und Ineffizienz führen. Der Bau von 
mehr Erzeugungskapazitäten als nötig kann zu „stranded assets“ 
oder einem übermäßig teuren System führen, in dem der 
kapitalintensive Charakter der Energieinfrastruktur nicht voll 
genutzt wird. 

2

Volkswirtschaftliches Optimum | Die optimale Lösung besteht 
darin, die optimale Mischung aus Investitionen in 
Energieeffizienz und Energieversorgung zu finden. Dieser Mix 
würde darauf abzielen, die Gesamtkosten der bereitgestellten 
Energie, einschließlich der expliziten und impliziten Kosten, zu 
minimieren und gleichzeitig die Zuverlässigkeit zu gewährleisten 
und die Emissionsreduktionsziele zu erreichen.

3



Das „Energy Efficiency First“-Prinzip in der novellierten 
Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 

• Die novellierte Energieeffizienzrichtlinie (EED 2023) 
ist am 10. Oktober 2023 in Kraft getreten.

• In Artikel 3 der Richtlinie wird „Energieeffizienz an 
erster Stelle“ als Grundprinzip der EU-Energiepolitik 
festgelegt. Energieeffizienz muss von den EU-
Mitgliedstaaten bei allen relevanten politischen 
und wichtigen Investitionsentscheidungen im 
Energie- und Nicht-Energiebereich berücksichtigt 
werden.

• Es sind Kosten-Nutzen-Analysen erforderlich, die 
über die reinen Energie- und 
Energiekosteneinsparungen hinaus „weiter 
reichende Vorteile“ (Multiple Benefits) von 
Energieeffizienzlösungen berücksichtigen

Artikel 3 der Energieeffizienzrichtlinie

(1) Im Einklang mit dem Grundsatz „Energieeffizienz an 
erster Stelle“ stellen die Mitgliedstaaten sicher, dass 
Energieeffizienzlösungen [...] bei Planungs-, Politik- und 
größeren Investitionsentscheidungen [...] bewertet werden

(5) Bei der Anwendung des Grundsatzes „Energieeffizienz 
an erster Stelle“ müssen die Mitgliedstaaten (a) die 
Anwendung von Methoden für Kosten-Nutzen-Analysen, 
die eine angemessene Bewertung der weiter reichenden 
Vorteile von Energieeffizienzlösungen ermöglichen, fördern 
und gegebenenfalls, sofern Kosten-Nutzen-Analysen 
erforderlich sind, die Anwendung solcher Methoden 
sicherstellen [...].

European Union (2023): Directive (EU) 2023/1791 of the European Parliament and of the 
Council of 13 September 2023 on energy efficiency and amending Regulation (EU) 
2023/955 (recast). In Official Journal of the European Union (L 231), 1-111.



In welchen Bereichen wirkt sich Art. 3 der novellierten EED 
konkret aus?

Strategische Entscheidungen auf hoher Ebene 
in Bezug auf Energiesysteme und andere 
Sektoren als den Energiesektor, insbesondere 
hinsichtlich Trends, Durchführbarkeit und der 
Bewertung von Energielösungen.

Planungs-
entscheidungen

Lokale Pläne für Heizung 
und Kühlung

Nationale Gebäude-
Renovierungspläne

Zehn-Jahres-Netzentwick-
lungspläne (TYNDP) 

...

Entwicklung, Überprüfung und Umsetzung von 
politischen Maßnahmen mit erheblichen 
Auswirkungen auf den Energieverbrauch sowie 
der entsprechenden Vorschriften durch 
nationale, regionale und lokale 
Gebietskörperschaften.

Politik-
entscheidungen

Finanzierungsinstrumente Regulierung & Standards

Marktdesign ...

Zusage zu spezifischen Einzelprojekten mit 
konkreten finanziellen Auswirkungen

Größere 
Investitions-
entscheidungen

Stromübertragungs-
leitungen

LNG-Terminals

Wasserstoff-
infrastrukturen

...



Welche Kategorien müssten in einer Kosten-Nutzen-Analyse im 
Rahmen des EE1st-Prinzips berücksichtigt werden?

Traditioneller 
Rahmen in Kosten-

Nutzen-Analysen

Vision
SEED-MICAT

Technische Ausrüstung 
und Installation

Wartungskosten

Brennstoffkosten

Steuern und Abgaben

Öffentliche Zuschüsse 
und Darlehen

Externe Kosten

Sekundärmarkteffekte

Transaktionskosten

Kosten für 
Politikumsetzung

Andere Kosten

Kosten-Kategorie Beispiel

Installation einer 
Wärmepumpe

Jährliche Wartung des 
Heizsystems

Stromkosten

CO2-Emissionszertifikate

Zuschüsse für 
Gebäudesanierung

Schadenskosten durch 
Treibhausgasemissionen

Beschäftigungseffekte

Zeitaufwand für 
Vertragsverhandlungen

Administrative Kosten

Thermische Behaglichkeit in 
Gebäuden

Betriebswirtschaftliche
Perspektive

Volkswirtschaftliche 
Perspektive

✘

✘

✘

✘

✘



micatool.eu MICAT – Multiple Impacts Calculation Tool @MICAT_EU

Danke!

Tim Mandel, Fraunhofer ISI

tim.mandel@isi.Fraunhofer.de



—
Das Projekt ODYSSEE-MURE und seine Datenbanken zu 

Energieeffizienz-Indikatoren und -Politiken: ein Überblick 

19.12.2024

Iska Brunzema, Barbara Schlomann - Fraunhofer ISI 
Wolfgang Eichhammer - Fraunhofer ISI, Utrecht University, IEECP

www.odyssee-mure.eu 

This project has received funding from the European Union's LIFE programme

under grant agreement No. 101075902



PublicPage

The ODYSSEE database on energy efficiency indicators and its tools
https://www.indicators.odyssee-mure.eu/ 

19.12.2024 © Fraunhofer ISI13
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PublicPage

ODYSSEE database: Decomposition Tool

In der Periode 2010 – 2022 haben Energieeinsparungen den überwiegend durch die Aktivitätsentwicklung bedingten 

Anstieg des Endenergieverbrauchs überkompensiert. Erstmals konnte in diesem Zeitraum auch ein deutlich 

verbrauchssenkend wirkender Einfluss der überdurchschnittlich warmen Witterung beobachtet werden.

In der Summe führte dies zu einem Rückgang des Endenergieverbrauchs um 700 PJ.

19.12.2024 © Fraunhofer ISI14
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The MURE database on energy efficiency policies and its tools
https://www.measures.odyssee-mure.eu/

19.12.2024 © Fraunhofer ISI15



PublicPage

The MURE database on energy efficiency policies and its tools
https://www.measures.odyssee-mure.eu/

19.12.2024 © Fraunhofer ISI16



PublicPage

Wie das Projekt ODYSSEE-MURE in Verbindung mit SEED-MICAT zur Implementierung des 

„Energy Efficiency First“-Prinzips beitragen soll

ODYSSEE Database and Decomposition Tool 

▪ Provides indicators for measuring the impact of energy efficiency improvement and activities on energy consumption.

▪ The Decomposition Tool shows the contributions of technical, behavioural and activity components and thus delivers a statistical basis 

for the need of energy efficiency, but also sufficiency policies to reach energy efficiency and climate targets. 

MURE Database 

▪ Provides comprehensive information on energy efficiency policies in all EU Member States, Switzerland and the Energy Community 

Contracting Parties (EnCs). Almost 40% of the measures also include a quantitative impact evaluation in terms of energy savings and CO2

emission reductions.

▪ A certain number of measures are already characterized as measures alleviating energy poverty and as (direct or indirect) energy

sufficiency measure, an increase in their share is aimed for. 

ODYSSEE-MURE: Multiple Benefits of Energy Efficiency (MB:EE) Tool / SEED MICAT: MICATool

▪ Assesses and quantifies the multiple benefits of energy efficiency, which are an important justification for

setting more ambitious energy efficiency targets and for the EE1 principle. 

▪ Multiple benefits are included in ODYSSEE-MURE by a direct linkage to MICATool.

19.12.2024 © Fraunhofer ISI17



PublicPage

—
Das “European Energy Efficiency Scoreboard”:
ein Ländervergleich mittels Energieeffizienzindikatoren und -politiken

19.12.2024 © Fraunhofer ISI18



•What is the eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard? 

▪ Scores are based on data from (www.odyssee-mure.eu): 

▪ the ODYSSEE database on energy efficiency indicators 

▪ the MURE database on energy efficiency policies. 

▪ A benchmarking tool to compare the impacts of energy efficiency policies and developments 

amongst European countries. It is intended to paint a well-rounded picture of how a country is 

performing with respect to energy efficiency, relative to its peers in Europe. 

▪ The first energy efficiency scoreboard to account for quantitative impacts of policies (output-

based scoring). 

▪ It accounts for several decades of statistical data as well as future impacts of current 

energy efficiency programmes. 

•The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023 





•The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023  - https://www.odyssee-mure.eu/data-tools/scoring-efficiency-countries.html

• 

https://www.odyssee-mure.eu/data-tools/scoring-efficiency-countries.html


•The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023  - https://www.odyssee-mure.eu/data-tools/scoring-efficiency-countries.html

• 

https://www.odyssee-mure.eu/data-tools/scoring-efficiency-countries.html


Trends/Levels: Space heating households (since 2010)

The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023 



Transport - where many/all countries are weak: cars

The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023 

Luxembourg

Greece
France

Italy

EU27

Germany

Poland

Latvia



Trends: ODEX Industry (since 2010)

The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023 

Top 5

EU27

Slowest progress



The “Policy” score – examples of high impact policies

The eceee & ODYSSEE-MURE energy efficiency scoreboard for 2023 

e.g. 

Energy Efficiency Obligation 
Scheme (revision) : 7.8 PJ

CO2 tax : 15.8 PJ

e.g.

Fuel Emissions Trading Act - BEHG 
(Brennstoffemissionshandelsgesetz): 145 PJ

Federal Funding for Energy and Resource 
Efficiency" (EEW) : 105 PJGermany‘s position in the scoreboard is mainly due to the „policy 

promisses“ in the National Energy & Climate Plan on Energy Efficiency
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—
“EE1-Tool” in ODYSSEE-MURE: Indikatoren zur Charakterisierung der 
Implementierung des “EE1”-Prinzips in den EU-Ländern

19.12.2024 © Fraunhofer ISI27
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Evaluating the Implementation of the EE1 Principle – 

Theoretical Framework (5 Dimensions)

▪ The EE1 principle in the policymaking process

▪ The removal of market barriers to EE investments

▪ Consideration of challenges to EE

▪ Regional and local adaptation of the EE1 principle

▪ Monitoring and verification process

19.12.2024 © Fraunhofer ISI28

How first comes energy efficiency? Assessing the energy efficiency first principle in the EU using a comprehensive 
indicator-based approach | Energy Efficiency

If you want to know more:

https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8


PublicPage

Evaluating the Implementation of the EE1 Principle – 

Theoretical Framework 

(5 Dimensions)

19.12.2024 © Fraunhofer ISI29

How first comes energy efficiency? 
Assessing the energy efficiency first principle in the EU 
using a comprehensive indicator-based approach | Energy Efficiency

Dimension 1: 
Criteria for the 
implementation of the 
EE1 principle in the 
policymaking process

https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
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Evaluating the Implementation of the EE1 Principle – 

Theoretical Framework 

(5 Dimensions)

19.12.2024 © Fraunhofer ISI30

How first comes energy efficiency? 
Assessing the energy efficiency first principle in the EU 
using a comprehensive indicator-based approach | Energy Efficiency

Dimension 3: 
Criteria regarding 
the challenges to the 
EE1 principle 

https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8


PublicPage

Evaluating the Implementation of the EE1 Principle – 

Theoretical Framework (5 Dimensions)

19.12.2024 © Fraunhofer ISI31
How first comes energy efficiency? 
Assessing the energy efficiency first principle in the EU 
using a comprehensive indicator-based approach | Energy Efficiency

https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
https://link.springer.com/article/10.1007/s12053-022-10063-8
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—
Energiearmut und Energiesuffizienz: 
Herausforderungen für die Implementierung des EE1 Prinzips
(zwei neue Schwerpunkte im ODYSSEE-MURE Projekt)

19.12.2024 © Fraunhofer ISI32



Energy Poverty: new provision in the EED recast

Source: Veronicka Jirickova (European Commission, DG ENER B2.): Energy Efficiency Directive recast (2023) energy poverty provisions.
Energy Efficiency  Academy, Webinar 5 June 2024. https://help.leonardo-energy.org/hc/en-us/articles/13961414913948

Multiple Impact
of energy efficiency



34
Link: Odyssee Mure Database

https://www.measures.odyssee-mure.eu/energy-efficiency-policies-database.html#/


Energy poverty policies in MURE

Measures aiming mainly or exclusively at 
energy poverty
• subsidies for energy-efficient appliances for LIH 

or vulnerable groups

• renovation programmes focused on G- or F-
class buildings in social housing

Measures including an important 
component addressing energy poverty
• higher grant rates for LIH in renovation 

programmes open to all households

• energy advice services free for vulnerable 
households (but with a fee for other 
households)

• grant schemes where a share of the budget is 
reserved to LIH



Energy poverty indicators in ODYSSEE

Measures aiming mainly or exclusively at energy poverty
• 7 indicators on energy poverty in the household sector in the EU (see list in Annex) 

• Based on Eurostat data, with additional treatment and calculations by Enerdata (focus on the lowest 
quintiles + analysis). 

• Indicators included in ODYSSEE data base and in the next update of household sectorial profile

• Energy expenditures in dwellings only

• Indicators 1 to 5: Available every 5 years 

starting from 2005

• Indicators 5 to 7 : available 2004 onwards



Energy Sufficiency: Importance of activity changes for
final energy consumption of households

The decomposition of final energy consumption in households shows that activity changes, 
i.e.  number of dwellings and appliances and floor area, almost compensates energy savings. 

Source: https://www.indicators.odyssee-mure.eu/decomposition.html  

https://www.indicators.odyssee-mure.eu/decomposition.html


Energy Sufficiency: importance of activity changes for
final energy consumption in transport

The decomposition of final energy consumption in transport shows that activity 
changes, i.e.  passenger and goods traffic, almost compensates energy savings. 

Source: https://www.indicators.odyssee-mure.eu/decomposition.html  

https://www.indicators.odyssee-mure.eu/decomposition.html


Energy Sufficiency Measures in MURE



Examples for energy sufficiency measures in MURE

Direct sufficiency measures directly lead to a reduction in energy service demand, e.g.
• Household: regulated use of space per person or household (m2, bedrooms per person...)
• Services: Office space per person is reduced (Heating, cooling, electricity, …)
• Transport: Fuel consumption per annum of car fleet is capped

Indirect sufficiency measures provide incentives for a reduction in energy service demand:
• Bonus-malus systems for cars or buildings addressing the size
• Fuel taxes, city tolls
• Progressive tariffs for electricity or gas, consumption-based billing
• Behaviour recommendations or campaigns for energy sufficiency



Examples for energy sufficiency actions

Effects Activity-related sufficiency Use-related sufficiency Size related sufficiency  

Space heating
Reduction in the number of 
dwellings due to sufficiency

Reduction of temperature 
setpoint 

Reduction in the size of dwelling 
(m2/dwelling) 

Electrical Appliances
Decrease in equipment rates 

related to sufficiency

Reduction in the use of 
equipment (shorter duration, 

reduced frequency)
Reduction in the size of equipment

Cars
Decrease in equipment rates 

related to sufficiency
Reduction in the distance 

travelled by car
Reduction in the size of cars

For all these indicators, both level and trends are important to show. 
→ e.g., change of the average dwelling size over time
→ number of car per person



Distance traveled per capita by car

Source: ODYSSEE
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• Decrease in the distance
travelled by car in 7 countries,
that can be explained by
improvement in public
transportation systems.

• Stagnation at EU level

• Contrasting levels throughout EU
MS in 2022, ranging from 6200
km/capita to 13000 km/capita



Vielen Dank!

—
Kontakt

wolfgang.eichhammer@isi.fraunhofer.de
barbara.schlomann@isi.fraunhofer.de
iska.brunzema@isi.fraunhofer.de
tim.mandel@isi.fraunhofer.de

www.isi.fraunhofer.de     

www.odyssee-mure.eu 

This project has received funding from the European Union's LIFE programme

under grant agreement No. 101075902
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ODYSSEE-MURE und SEED MICAT:
Nationaler Workshop Deutschland

Nutzung des MICATools zur Implementierung des EE1st-Prinzips - 
neue Funktionen und Indikatoren zur Berechnung der "Multiple 
Impacts" der Energieeffizienz und erneuerbarer Energieträger

Niklas Reinfandt, Frederic Berger - Fraunhofer ISI 

Wolfgang Eichhammer - Fraunhofer ISI, Utrecht University, IEECP



Die Projekte MICAT und SEED MICAT

Entwicklung eines umfassenden Ansatzes zur Abschätzung der Multiple Impacts 
der Energieeffizienz durch die Bereitstellung eines Open-Source und leicht 
nutzbaren Online-Tools. 

• Verbesserung der wissenschaftlichen Kenntnisse und Methoden zur Quantifizierung der 
Multiple Impacts (MI)

• Unterstreichung der Bedeutung der MI bei der Bewertung politischer Maßnahmen
• Erleichterung der MI-Bewertung von Maßnahmen auf EU-, nationaler und lokaler 

Ebene 
• Quantifizierung und Monetarisierung der verschiedenen Kategorien von Multiple 

Impacts
• Über die Ansätze früherer MB-Tools, wie Odyssee-Mure MB:EE und COMBI, 

hinausgehen
• mehrere Schlüsselszenarien abdecken und die Bewertung von 

maßgeschneiderten Szenarien und politischen Maßnahmen ermöglichen
• Maximierung des Nutzens für eine große Zielgruppe und Abdeckung eines breiten 

Spektrums von Anwendungsfällen

MICAT: Werkzeug zur Berechnung der Multiple Impacts



Was sind Multiple Impacts?

• auch bekannt als Mehrfachnutzen, Zusatznutzen, 
Nebennutzen, nicht-energetischer Nutzen

• begleiten Energieeffizienzprojekte und liefern zusätzliche 
Argumente für die Durchführung von 
Energieeffizienzmaßnahmen, werden aber nur selten 
gemeldet

Basierend auf IEA (2014)

Das Ignorieren der vielfältigen Auswirkungen untergräbt die 
Kosteneffizienz von Energieeffizienzlösu

Das EE1st-Prinzip fordert einen fairen Vergleich von Energieversorgung 
und Energieeffizienz bei energiebezogenen Entscheidungen

Bewertung der vielfältigen Auswirkungen, Verschiebung des 
wirtschaftlichen Gleichgewichts zugunsten der Energieeffizienz



Link zur Energieeffizienz-Richtlinie

MB sind eng mit dem Grundsatz "Energy Efficiency First" (EE1st) verbunden (Artikel 3 EED 2023)
• Artikel 3 Absatz 5a:

" Bei der Anwendung des vorrangigen Grundsatzes der Energieeffizienz fördern die Mitgliedstaaten die 
Anwendung von Kosten-Nutzen-Methoden, die eine angemessene Bewertung des umfassenderen Nutzens von 
Energieeffizienzlösungen ermöglichen, gegebenenfalls unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus und 

der langfristigen Perspektive, der System- und Kosteneffizienz, der Versorgungssicherheit und der 
Quantifizierung aus gesellschaftlicher, gesundheitlicher, wirtschaftlicher und klimaneutraler Sicht sowie der 
Grundsätze der Nachhaltigkeit und der Kreislaufwirtschaft beim Übergang zur Klimaneutralität, und stellen 

diese Methoden öffentlich zur Verfügung, wenn Kosten-Nutzen-Analysen erforderlich sind."

• Artikel 3(5b) verpflichtet die Mitgliedstaaten, bei der Anwendung des EE1st-Prinzips "die Auswirkungen auf 
die Energiearmut zu berücksichtigen".

• Artikel 3 Absatz 5d sieht vor, dass die Mitgliedstaaten darüber berichten, wie das EE1st-Prinzip in ihre 
NECP-Fortschrittsberichte integriert wurde, einschließlich "einer Bewertung der Anwendung und des 
Nutzens" des Prinzips.



Zielsetzung von SEED MICAT

Unterstützung der EU und ihrer Mitgliedstaaten auf allen Verwaltungsebenen bei der Einbeziehung 
der Multiple Impacts in die Operationalisierung und Umsetzung des Grundsatzes "Energieeffizienz 
zuerst" auf der Grundlage eines starken und zuverlässigen Analyseinstruments - des MICATools.

• Erweiterung der Methodik (RES, Politikmodul)
• Aufbau von Kapazitäten



Gesamtrahmen für die Quantifizierung von MICAT



Quantifizierung der Auswirkungen

Übergeordnetes Ziel: Anwendbarkeit für eine breite Zielgruppe 
und Abdeckung eines breiten Spektrums von 
Anwendungsfällen (z. B. maßgeschneiderte Szenarien und 
politische Maßnahmen) 

Energieeinsparun-
gen

(obligatorisch)

Weitere Parameter
(fakultativ)

Eingabe

Mehrere Auswirkungen
Quantifizierung

Monetarisierung
Kosten-Nutzen-Analyse

Ausgabe

MICAT-Ansatz: 
• Quantifizierung der Auswirkungen auf der Grundlage von 

Faktoren oder funktionalen Beziehungen in Verbindung mit 
Energieeinsparungen

• Eingabe/Änderung weiterer optionaler Parameter (z.B. 
Investitionen, Energiepreise, Brennstoffsplit) möglich, um 
die Genauigkeit der Ergebnisse zu erhöhen

Erleichterung der Bewertung und Berichterstattung über MI auf
EU-, nationaler und lokaler Ebene

Unterstützung von Zielgruppen (z. B. Behörden in den MS) mit
begrenzten Kapazitäten bei der Bewertung und Meldung von
MI

Ersetzung der detaillierten Modellierung von MI und der
Folgenabschätzungen für politische Maßnahmen



Monetarisierung der Auswirkungen

Monetarisierung der Wirkungen: 

• Umrechnung von MI in Geldwerte (€): zum Vergleich ihrer 
Größenordnung, zur Aggregation und zur Integration in die KNA

• Monetärer Wert von MI: oft höher als Energiekosteneinsparungen → MI 
kann die Ergebnisse einer KNA erheblich verändern

• Ziel: einen vollständigeren Überblick über den tatsächlichen Wert der 
Energieeffizienz zu erhalten

MICAT-Ansatz: 

• Anwendung von Monetarisierungsfaktoren auf physische Werte, z. B. 
gesellschaftliche Kosten von Kohlenstoff, Wert des statistischen Lebens 
(VSL), Wert eines Arbeitstages

• Vorgabe von Standardwerten für Monetarisierungsfaktoren im Tool; 
Änderung durch Tool-Nutzer möglich



Kosten-Nutzen-Analyse im MICATool

Aggregation der Auswirkungen:

• Monetäre Auswirkungen werden nur dann aggregiert und in die Kosten-
Nutzen-Analyse (KNA) einbezogen, wenn keine Gefahr der Doppelzählung 
besteht (konservativer Ansatz) 

• Einige monetäre Auswirkungen: aufgrund von Doppelzählungen nicht 
aggregiert, d. h. nur im Modus des monetären Instruments dargestellt (z. B. 
BIP, öffentlicher Haushalt)

Eingeschlossene Auswirkungen im KNA-Modus: 

• Einsparung von Energiekosten

• Verringerung der Treibhausgasemissionen

• Auswirkungen auf die EE-Ziele

• Vermeidete Investitionen in zusätzliche Energieversorgungskapazitäten

• Zusätzliche Arbeitstage aufgrund der geringeren Luftverschmutzung 

• Geringere Sterblichkeit durch geringere Luftverschmutzung 

• Geringere Sterblichkeit durch verbessertes Raumklima

• Vermeidete Asthmafälle aufgrund des verbesserten Raumklimas

Sensitivitätsanalyse durch Anpassung der Parameter:  

• Rabattsätze

• Energiepreise

• Investitionen

• Monetarisierungsfaktoren und Laufzeiten (über optionale Parameter)  

KNA-Indikatoren im MICATool:  

• Nettogegenwartswert (NPV)

• Nutzen-Kosten-Verhältnis / Kosten-Nutzen-Verhältnis

• Nivellierte Kosten der eingesparten Energie (€/kWh) / 
Treibhausgasemissionen (€/tCO2)

• Grenzplankostenkurven

• Interner Zinsfuß (IRR)



Umfassende Einbeziehung der Stakeholder

2. Verbesserung des Tools | 

Diskussion des Tools und 
seiner Funktionalität, um 

Anpassungen zu ermöglichen 

1. Erweiterung des 

Instruments | Analyse der 
zugrunde liegenden Annahmen 

und der Methodik 

3. Implementierung & 

Schulung | Präsentation 
und Einführung in die 

Nutzung des MICATools

Maximierung des Nutzens des Instruments durch ihre Beiträge:

• Große Zielgruppe/breites Spektrum von Anwendungsfällen: 
Input- und Validierungsdaten aus Fallstudien auf drei
Verwaltungsebenen:

• Einfache Anwendungen, die überwiegend Standarddaten 
verwenden

• Umfassende Anwendungen mit weiteren verfügbaren
Parametern und anderen Daten

• Integration des MICATool-Kerns in die wissenschaftliche 
Modellierung über eine API-Schnittstelle

• Stakeholder mit dem Instrument und dem Ansatz vertraut
machen und direktes Feedback einholen.

Workshops auf drei Verwaltungsebenen: lokal, 
national und auf EU-Ebene 



MICATool 

Ein kurzer Rundgang durch das MICATool

MICAT - Werkzeug zur Berechnung der Multiple Impacts (micatool.eu)

https://app.micatool.eu/


Aktueller Stand vs. geplanter Stand?

• Status Quo: Derzeit nur die Bewertung von Energieeffizienzmaßnahmen 

möglich

• Aber: Das EE1st-Prinzip fordert einen fairen Vergleich von angebots- und 

nachfrageseitigen Lösungen bei energiebezogenen Entscheidungen

• Nächster Schritt: Erweiterung des Instruments und der Methodik, um die 

Bewertung von Maßnahmen auf der Angebotsseite (erneuerbare 

Energiequellen) zu integrieren

• Ziel: Die Möglichkeit bieten, verschiedene angebots- und nachfrageseitige 

Maßnahmen direkt zu bewerten und zu vergleichen

→ Unterstützung der verschiedenen Verwaltungsebenen, um die 

gesamtgesellschaftlich vorteilhaftesten Wege zur Klimaneutralität zu finden! 



https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/
SEED_MICAT_Community



micatool.eu MICAT – Multiple Impacts Calculation Tool @MICAT_EU

Vielen Dank!

Niklas Reinfandt, Frederic Berger - Fraunhofer ISI

niklas.reinfandt@isi.fraunhofer.de



Co-funded by the European Union under project ID 101075902. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do not 

necessarily reflect those of the European Union or CINEA. Neither the European Union nor the granting authority can be held responsible for them.

ODYSSEE-MURE und SEED MICAT:
Nationaler Workshop Deutschland

„Closing the gap“: Best-Practice-Beispiele zur Implementierung des 
EE1st-Prinzips

Diskussionsrunde



PublicPage

„Closing the gap“: 

Best-Practice-Beispiele zur Implementierung des EE1st-Prinzips

▪ Impulse (Wolfgang Eichhammer & Iska Brunzema): 

o Lücke in den Energieeffizienzpolitiken (basierend auf dem ODYSSEE-MURE Policy Assessment Tools)

o Umsetzung des EE1 Prinzips in der Planung von Netzinfrastrukturen

o Umsetzung des EE1 Prinzips und Hemmnisse auf lokaler Ebene.

o Energiearmut und Suffizienz als Challenges im EE1 Prinzip

(Mögliche) Fragen/Diskussionspunkte :

▪Mögliche lückenfüllende Maßnahmen für Deutschland

o Ranking solcher Maßnahmen mit MIs vs Ranking ohne MIs

▪ Gibt es bereits Best Practice Beispiele für die Anwendung von EE1st in DE? Wie wollen die Akteure EE1 für ihren Bereich angehen?

▪Mögliche interessante Beispiele für eine EE1st „Analyse“ (u.a. mit dem MICATool)

o  z. B. mögliche interessante oder hohe MIs, hochwertige Datenquellen (Energieeinsparungen, Investitionen usw.)

▪ Anforderungen an vorgestellte Tools: gibt es fehlende, wichtige Features? Was kann verbessert werden? Worauf sollte in Zukunft 

eventuell der Fokus gelegt werden?

19.12.2024 © Fraunhofer ISI61
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„Closing the gap“: Lücke in den Energieeffizienzpolitiken 

(basierend auf dem ODYSSEE-MURE Policy Assessment Tools)

19.12.2024 © Fraunhofer ISI62

https://www.measures.odyssee-mure.eu/assessments-tool.html

Policy gap to 2030 
(FF55-MIX-Scenario

https://www.measures.odyssee-mure.eu/assessments-tool.html
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„Closing the gap“: Best-Practice-Beispiele zur Implementierung des EE1st-Prinzips –

Planung der Netzinfrastrukturen in Europe: eine Schlüsselmöglichkeit zur Anwendung des 

EE1 Prinzips

19.12.2024 © Fraunhofer ISI63

Herausforderungen:
▪ Verschiedene Akteure beteiligt in der Realisierung 

von Nachfrage und Angebot
▪ Umsetzung von Nachfragemaßnahmen muss mit 

Netzausbau gekoppelt werden
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„Closing the gap“: Best-Practice-Beispiele zur Implementierung des EE1st-Prinzips –

Planung der lokalen Infrastrukturen (Beispiel Fernwärme) : eine Schlüsselmöglichkeit zur

Anwendung des EE1 Prinzips

19.12.2024 © Fraunhofer ISI64

Herausforderungen:
▪ Verschiedene Akteure beteiligt in der Realisierung von Nachfrage und Angebot
▪ Umsetzung von Nachfragemaßnahmen muss mit Fernwärmeausbau gekoppelt werden
▪ Finanzierungsfragen (Ausgestaltung Energieeffizienzprogramme als Finanzierungsbuffer...)

▪Lokaler Ausbau von Fernwärme-Infrastrukturen: 

o Forschungsergebnisse: Ehrgeizige Reduzierung der Energienachfrage von Gebäuden (3% 

Sanierungsraten) kompatibel mit Modernisierung von Fernwärmenetzen (Wärmedichten, 

Fernwärmeanschlüssen niedrigere Temperaturen)

o Kombinierte Szenarien unter Einbezug von Multiple Impacts - Bewertungen



Co-funded by the European Union under project ID 101075902. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do not 

necessarily reflect those of the European Union or CINEA. Neither the European Union nor the granting authority can be held responsible for them.

ODYSSEE-MURE und SEED MICAT:
Nationaler Workshop Deutschland

Leitlinien zur Integration von "Multiple Impacts" der Energieeffizienz 
in Entscheidungsfindungsprozesse

Giorgia Galvini - ISINNOVA



Definition of Replicability

Replicability refers to the potential of implementing the same solution in a 
different location to achieve an identical goal.

According to the literature, replicability can be seen as the development of 
an effective solution, technology, policy, product, or tool in the same or a 
different location. It's about learning the best practices and lessons from 
failures, while  carefully avoiding "copy-paste strategies.“

Replication must consider the unique local success factors that might not be 
universally applicable, especially in considerably different contexts. Examples 
include established versus new urbanization patterns, geographical setting, 
climate, and specific institutional and historical characteristics.



INSPIRE Replicability Methodology

The INSPIRE Replicability method relies on a
mathematical approach that can be easily
represented through cartesian diagrams-
namely Replicability Diagrams, built on two
variables:

• factors that characterise the policy itself
(horizontal axis) – Policy Variables

• factors that are inherent to the local context
(vertical axis) where the policy is supposed
to be replicated – Context Variables

Every solution can be represented as a point
in the diagram.

The replication potential is determined by the
introduction of a third axis, referred to as the
"Replicability" axis. This axis is associated
with a grid of iso-replicability lines*, where
replicability values are constant.

*The iso-replicability represent levels of equal replicability 
potential for different policies across different contexts



INSPIRE Mathematical Approach

The intersection between the points 
representing the policies and these 
lines allow the determination of the 
replication potential on a 0-100% 
scale.

This approach is applied in the same 
way in every INSPIRE Replicability 
Dimension, providing a ranking of 
policies from the most to the least 
replicable.



Objectives of SEED MICAT 
Replicability Analysis

The SEED MICAT Replicability 
Analysis has a dual objective, 
aimed at evaluating the 
replication potential of both

• national energy efficiency 
policies, and 

• the possibility of integrating
Multiple Impact analysis
into the policy-making 
process. 

Replicability 
Analysis 

dual objective:

Process of 
Integrating 

Multiple Impact 
Analysis

Market Analysis 
Methods

Replication 
Potential of 

Energy Efficiency 
Policies

REFEREE / MICAT 
indicators & 

models 



Economic

Environmental

Technological

Socio-cultural

Institutional

Objectives of SEED MICAT 
Replicability Analysis

We will evaluate the replication potential of energy
efficiency policies by analysing the economic,
environmental, and technological aspects of the
measures implemented in the 3 national showcases.

We will assess the process of integrating Multiple
Impact analysis into the policy-making framework for
energy efficiency. This part of the analysis will
consider the sociocultural and institutional factors
that influence how policymakers incorporate multiple
benefits into their decision-making process.
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Replicability Dimensions

Technological Dimension

This dimension examines the level of technology involved in the energy 
efficiency measure and the relative readiness within the target country. For 
the context, the analysis could focus, for example, on the existing 
technological capacity, infrastructure and level of digitalisation within the 
energy sector. 

Environmental Dimension

The environmental dimension explores the physical and ecological 
characteristics of the target country, such as its climate, geographical 
features, and natural resources. 

Economic Dimension

The economic dimension evaluation includes assessing the cost-effectiveness
of energy efficiency measures, and the presence of financial incentives or
subsidies that may encourage adoption.



Replicability Dimensions

Sociocultural Dimension

The sociocultural dimension investigates the psycho-cultural profile of the 
stakeholders who are responsible for adopting and utilising tools like MICAT for 
Multiple Impact analysis. This analysis aims to define the characteristics of the 
"user persona", identifying the values, beliefs, and behavioural tendencies that 
influence decision-making processes.

Institutional Dimension

The institutional dimension focuses on identifying the barriers, limitations, and 
triggers that exist within the organisations responsible for defining energy 
efficiency measures. This involves an analysis of the existing institutional 
frameworks, including the presence of alternative solutions, and the channels
through which information is communicated. 



National Case Study Stakeholders

Define the process 
of integrating 
Multiple Impact 
analysis into the 
policy-making 
process. 

Define quantifiable 
variables for 
INSPIRE 
dimensions, 
ensuring these are 
contextually 
relevant and 
measurable. 

Validation of the 
ISINNOVA energy 
efficiency policy 
replication 
assessment. 

Target Country

Assess the potential 
for replication of 
energy efficiency 
policies in the 
additional 8 
national contexts.

Stakeholders Engagement Process



Replicability Workshop

The objective of this workshop is to identify socio-cultural and institutional 
factors that influence the adoption of Multiple Impact tools like MICATool in 

policy-making. The workshop will address organisational barriers and 
decision-making processes within institutions, identifying both resistance to 

change and potential triggers that could facilitate the replicability of the 
adoption of Multiple Impact tools in the policymaking process. 

Additionally, by exploring the socio-cultural profiles of users, we aim to align 
MICATool with policy priorities to enhance its acceptance.



Stakeholder Questionnaire

Summary of Questions

Contact Information: Email, Location, Age

Professional Background

• Organisation

• Highest level of education

• Occupation and job role

• Responsibility for budget/funds 
management (including budget range)

Goals and Motivations

• Factors influencing resource allocation 
(money, time, staff)

• Values guiding this decision

Sources of Information

• Books, blogs, magazines, or websites read 
regularly

• Conferences or events attended for 
learning new solutions

• Experts, institutions, or references trusted 
for reliable information

Objective: to gather valuable insights on your socio-cultural background to 
inform the replication analysis.



Replicability WS – User Experience Map

To investigate your relations with the process of adopting multiple impacts tools, we 
apply the User Experience Map. It highlights yours needs, challenges, and motivations, 
ensuring that examinate policy are also aligned with socio-cultural trait. 

How do you become informed about policy support tools for multiple impact 
analysis?

How do you raise awareness among Member States about tools for cost-benefit 
quantification in energy efficiency policy analysis?

Who informs you about such tools (e.g. research experts, consultants)?

Where do you first encounter information about these tools (e.g. workshops, Horizon 
project, Commission report)?



User Experience Map - Enter

What are you aiming to achieve when advocating for 
the use of multiple impact tools?

E.g., validate the tool's relevance for which specific policy goals? check the compatibility 
of the tool with which other institutional instrument? anticipate challenges Member 

States might face, enhance wide societal benefits, etc.

Who do you consult internally (e.g., Directorate-General colleagues, technical advisors)?

Which external organisations or experts do you engage with to assess the potential of 
these tools for Member States?

What information or resources do you prioritise when communicating with Member 
States about these tools (e.g., case studies, guidelines, funding mechanisms)?



User Experience Map - Engage

What key outcomes do you aim to achieve when 
encouraging Member States to use these tools?

E.g., ensure ease of integration with existing national policy frameworks, align with 
EU reporting requirements, help Member States optimise resource allocation, or 

strengthen their climate neutrality strategies.

Which teams or roles within the organisation are involved in the process of 
promoting these tools?

Which platforms or events do you use to promote and discuss these tools with 
Member States?

E.g., dedicated Commission webinars, bilateral meetings, workshops, or 
structured consultations.



Giorgia Galvini

ISINNOVA

ggalvini@isinnova.it

THANK YOU FOR YOUR ATTENTION!  

micatool.eu MICAT – Multiple Impacts Calculation Tool @MICAT_EU

mailto:ggalvini@isinnova.it
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